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Note : This paper contains fifty (50) objective-type questions, each question carrying
two (2) marks.  Attempt all of them.
Diese Prüfung enthält aus 50 "objective type" Fragen.  Jede frage trägt 2 Punkte.
Bitte beantworten Sie alle Fragen.

Note : Kreuzen Sie die richtige Antwort an :

1. Welcher Baum trägt Keine Früchte ?
(A) der Pfirsichbaum (B) der Purzelbaum
(C) der Pflaumenbaum (D) der Kirschbaum

2. Was kann man nicht stellen ?
(A) einen Antrag (B) Vorbereitungen
(C) Bedingungen (D) eine Diagnose

3. Was ist falsch ?
(A) Er hat gehorchen müssen (B) Er muss gehorcht haben
(C) Er hat es wissen gemußt (D) Er muss hier gewesen sein

4. Das Parlament wird in einem freien und __________ wahl gewählt.
(A) geheimlichen (B) heimlichen
(C) geheimnisvollen (D) geheimen

5. Bei welchem Wort stimmt die siebentrennung nicht ?
(A) Hal-te-stel-le (B) Ar-beit-samt
(C) ein-sil-big (D) An-ge-stell-ter

6. Ein Wortpaar stimmt nicht Welches ?
(A) Unterdruck - Überdruck (B) Untersetzer- Übersetzer
(C) Untertreiben - Übertreiben (D) Unterschreiten - Überschreiten

7. Welche der folgenden Aussagen über Phoneme trifft zu ?
(A) Phoneme sind physikalisch meßbare Einheiten
(B) Phoneme sind hörbar verschiedene Laute
(C) Phoneme sind Klassen von Lanten gleicher distinktiver Funktion
(D) Phoneme enthält man durch Segmentierung

8. Welches Wort fällt aus der Reihe ?
- Die BRD und die DDR wurden 1949 __________ .
(A) gegründet (B) errichtet (C) getrennt (D) geschaffen
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9. Weche Kombination ist richtig ?
(a) Dieses Wort besteht nur aus einem Morphem (i) Haustür
(b) Dieses Wort hat nur ein gebundenes Morphem (ii) vergessen
(c) Dieses Wort hat zwei freie Morpheme (ii) verkauft
(d) Dieses Wort enthält zwei gebundene Morpheme (iv) verkauf

(a) (b) (c) (d)
(A) (iv) (i) (iii) (ii)
(B) (ii) (iv) (i) (iii)
(C) (iii) (ii) (i) (iv)
(D) (i) (iii) (iv) (ii)

10. Be deutungsverschiedene Äußerungen, die sich nur in einem möglichst kleinen Segment
unterscheiden, heißen __________.
(A) Minimalpaar (B) Varianten
(C) Allomorphe (D) Homonyme

11. Die Wörter "toben" und "haben" der deutschen sprache sind :
(A) sicher ein Minimalpaar
(B) nicht unbedingt ein Minimalpaar
(C) wahrscheinlich ein Minimalpaar
(D) unbedingt ein Minimalpaar

12. Eine Klasse von Segmenten, die gleiche distinktive Funktion haben, bezeichnet man als
__________ .
(A) ein Morphem (B) eine Silbe (C) ein Phonem (D) ein Morph

13. Phoneme sind :
(A) die kleinsten Lauteinheiten, die in systematischer Opposition stehen,
(B) die zusammengebundenen Lauteinheiten, die in systematischer Opposition stehen,
(C) die größten Lauteinheiten, die nie in Opposition stehen,
(D) die getrennten Lauteinheiten, die nicht immer in Opposition stehen.

14. Die Bezeichnung "labial" bedeutet :
(A) Lautbildung von Unterlippe und oberen Schneidenzähnen
(B) Lautbildung von Unterlippe und Zunge
(C) Lautbildung von Unter und Oberlippe
(D) Lautbildung von Zunge und Gaumenrand

15. Wo gibt es eine Abweichung der Betonung ?
(A) Klinik (B) Tragik (C) Fabrik (D) Logik

16. Ich fühle mich so glücklich !  Ich möchte mit keinem König __________.
(A) tauschen (B) ändern (C) verwechseln (D) vertauschen

17. "Das wetter war sehr schlimm". bedeutet "Das wetter war ________".
(A) gräßlich (B) herrlich (C) einigermaßen (D) erträglich
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18. "__________ Meinetwegen kannst du den Schmuck kaufen" bedeutet.
(A) Ich will, dass du dir den Schmuck kaufst.
(B) Ich möchte, dass du mir den Schmuck kaufst.
(C) Mir ist es gleich, ob du den Schmuck kaufst oder nicht.
(D) Es wäre meiner Meinung nach gut, wenn du ihn kaufst.

19. "Das geht nicht.  So etwas lass.e ich mir nicht mehr __________".
(A) setzen (B) gehen (C) gefallen (D) tun

20. Welcher von den folgenden Nomen ist nicht neutral ?
(A) Gebirge (B) Gepäck (C) Gebrauch (D) Gedicht

21. Angela Merkel ist :
(A) die erste Kanzlerin in der politischen Geschichte der Bundesrepublik Dentschland
(B) eine Tänzerin aus Deutschland
(C) eine deutsche Schriftstellerin
(D) eine Journalistin

22. (a) SPD (i) Helmut Kohl
(b) CDU (ii) Gerhard Schröder
(c) FDP (iii) J. Fischer
(d) die Grünen (iv) Wester welle
Welche kombination its richtig ?

(a) (b) (c) (d)
(A) (ii) (i) (iv) (iii)
(B) (i) (ii) (iv) (iii)
(C) (ii) (iii) (i) (iv)
(D) (iv) (i) (ii) (iii)

23. Die Wiedervereinigung Deutschlands fand im Jahre __________ statt.
(A) 1947 (B) 1990 (C) 1994 (D) 1933

24. Welcher der folgenden Flüsse fließt in west-östliche Richtung ?
(A) die Elbe (B) die Donau (C) der Rhein (D) der Main

25. Bayern ist ___________ .
(A) eine Republik (B) eine Stadt
(C) eine Bundesland (D) eine Kanton

26. Der Sitz der europäischen Zentralbank befindet rich in :
(A) Berlin (B) Bonn
(C) Paris (D) Frankfurt am Main

27. "Hamburgische Dramaturgie" ist ein bekanntes Werk der literarischen Epoche :
(A) Sturm und Drang (B) Aufklärung
(C) Klassik (D) Realismus
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28. "Also Sprache Zarathustra" ist ein berühmter Werk von :
(A) F. Nietzsche (B) H.G. Gadamar (C) Wittgenstein (D) Habermas

29. Wer ist der Autor von, Kritik der reinen Vernunft ?
(A) Immanuel Kant (B) Hegel
(C) Leibnitz (D) Friedrich Schlegel

30. "Ein weites Feld" wurde von __________ verfasst.
(A) Thomas Mann (B) Günter Grass
(C) Rhrista Wolf (D) Thomas Bernhard

31. Der Verfasser von "Fräulein von Scuderie" heißt :
(A) Friederich Hebbel (B) Heinrich Heine
(C) Adalbert Stifter (D) E.T.A. Hoffmann

32. Wer von den Folgenden ist ein Existenz philosoph ?
(A) Beethoven (B) Karl Jaspers
(C) Stefan Zweig (D) Edmund Husserl

33. Das Werk "Dialektik der Aufklärung" stammt von :
(A) Habermas (B) Karl Marx
(C) Horkheimer (D) M. Horkheimer and Theodor W.V.Adorno

34. V-Effekt ist ein technischer Begriff :
(A) des brechtschen Theaters (B) des aristotelischen Poetik
(C) des klassischen Dramas (D) der Romantik

35. Unter Hermeneutik meint man :
(A) die Lehre der Verstehens (B) die Lehre der Nachahmung
(C) den Kult der Bilder (D) die Theorie der Übersetzung

36. Die Frankfurter Schule ist bekanut auch als :
(A) Existentialismus (B) Kritische Theorie
(C) Positivismus (D) Strukturalismus

37. Autor Werk
(a) G. Hauptmann (i) Das Bettelweib von Locarno
(b) Theodor Storm (ii) Dichtung und Wahrheit
(c) W.v. Goethe (iii) Der Sonnenaufgang
(d) Kleist (iv) Immensee
Welche kombination ist richtig ?

(a) (b) (c) (d)
(A) (i) (ii) (iii) (iv)
(B) (iii) (iv) (ii) (i)
(C) (iv) (ii) (i) (iii)
(D) (iii) (i) (iv) (ii)
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38. Autor Werk
(a) Paul Celan (i) Zunge zeigen
(b) Christa Wolf (ii) Todesfuge
(c) Ingeborg Bachmann (iii) Kassandra
(d) Günter Grass (iv) Malina
Welche kombination ist richtig ?

(a) (b) (c) (d)
(A) (i) (ii) (iv) (iii)
(B) (ii) (i) (iii) (iv)
(C) (iii) (ii) (iv) (i)
(D) (ii) (iii) (iv) (i)

39. Die Burgschaft "Erlkönig" und "Der Handschuh" sind :
(A) Romane (B) Dramen (C) Balladen (D) Prosastüche

40. Kleists "Erdbeben in Chile" ist :
(A) eine Novelle (B) ein Drama (C) ein Tranerspiel (D) ein Roman

41. Friedrich Schiller ist der Verfasser von :
(A) Don Carlos (B) Das Siebte Krenz
(C) Die Wahlverwandtschaften (D) Wilhelm Meisters Wanderjahre

42. Autor Werk
(a) Thomas Beruhard (i) Kaspar
(b) Peter Handke (ii) Heldenplatz
(c) Erust Jandl (iii) Lant und Luise
(d) Elfriede Jelinek (iv) Die Klavierspielerin
Welche kombination ist richtig ?

(a) (b) (c) (d)
(A) (i) (iii) (ii) (iv)
(B) (ii) (i) (iii) (iv)
(C) (iii) (ii) (iv) (i)
(D) (iv) (i) (iii) (ii)

43. Text Gattung
(a) Nibelungenhied (i) Bildungsroman
(b) Wilhelm Meisters Lehrjahre (ii) Heldenepos
(c) Die Physiker (iii) Roman
(d) Der Mann Ohne Eigenschaften (iv) Drama
Welche kombination ist richtig ?

(a) (b) (c) (d)
(A) (ii) (i) (iv) (iii)
(B) (i) (ii) (iii) (iv)
(C) (iv) (ii) (iii) (i)
(D) (i) (iv) (ii) (iii)

44. Hannah Arendt war :
(A) eine Komponistin (B) eine Philosophin
(C) eine Medizinerin (D) eine Dramatikerin
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45. "Andorra" ist ein Werk von :
(A) Thomas Mann (B) Hölderlin (C) Max Frisch (D) Dürrenmatt

46. Wie ist die richtige Reihenfolge ?
(A) Klassik, Aufklärung, Sturm und Drang, Romantik
(B) Romantik, Klassik, Aufklärung, Sturm und Drang
(C) Sturm und Drang, Romantik, Klassik, Aufklärung
(D) Aufklärung, Sturm und Drang, Klassik, Romantik

Wilhelm von Humboldt: Über das wirkliche Wesen der Sprache 1830/35
Die Sprache, in ihrem wirklichen Wesen aufgefasst, ist etwas beständig und in jedem
Augenblicke Vorübergehendes. Selbst ihre Erhaltung durch die Schrift ist immer nur
eine unvollständige, mumienartige Aufbewahrung, die es doch erst wieder bedarf, dass
man dabei den lebendigen Vortrag zu versinnlichen sucht. Sie selbst ist kein Werk
(Ergon), sondern eine Thätigkeit (Energeia). Ihre wahre Definition kann daher nur
eine genetische seyn. Sie ist nemlich die sich ewig wiederholende Arbeit des Geistes,
den articulirten Laut zum Ausdruck des Gedanken fähig zu machen. Unmittelbar und
streng genommen, ist dies die Definition des jedesmaligen Sprechens; aber im wahren
und wesentlichen Sinne kann man auch nur gleichsam die Totalität dieses Sprechens
als die Sprache ansehen. Denn in dem zerstreuten Chaos von Wörtern und Regeln,
welches wir wohl eine Sprache zu nennen pflegen, ist nur das durch jenes Sprechen
hervorgebrachte Einzelne vorhanden und dies niemals vollständig, auch erst einer neuen
Arbeit bedürftig, um daraus die Art des lebendigen Sprechens zu erkennen und ein
wahres Bild der lebendigen Sprache zu geben. Gerade das Höchste und Feinste lässt
sich an jenen getrennten Elementen nicht erkennen und kann nur (was urn so mehr
beweist, dass die eigentliche Sprache in dem Acte ihres wirklichen Hervorbringens
liegt) in der verbundenen Rede wahrgenommen oder geahndet werden. Nur sie muss
man sich überhaupt in allen Untersuchungen, welche in die lebendige Wesenheit der
Sprache eindringen sollen, immer als das Wahre und Erste denken. Das Zerschlagen in
Wörter und Regeln ist nur ein todtes Machwerk wissenschaftlicher Zergliederung.

Lesen Sie den obigen Text und kreuzen Sie die richtige Antwort an !
47. Der Text behandelt das Thema :

(A) die Sprache (B) das Sprechen
(C) das Wesen der Sprache (D) die Wortbildung

48. Der Text stammt von :
(A) Alexander von Humboldt (B) Wilhelm von Humboldt
(C) Noam Chomsky (D) Panini

49. Was ist richtig ?
(A) Die Sprache ist vielmehr eine Tätigkeit als Werk.
(B) Die Sprache ist hauptsächlich ein Werk.
(C) Die Sprache ist immer statik
(D) Die Sprache wiederholt sich nicht

50. Die Sprache als eine Arbeit des Geistes zu bezeichnen ist, nach diesem Text :
(A) falsch (B) adäquat (C) nicht - adäquat (D) richtig
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Space For Rough Work


